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Maschinen zum Schneiden, Schleifen

und Polieren von jeder Art Gestein.

Die heutigen wirtschaftlichen Verhältnisse zwingen
den Geschäftsmann immer mehr, sich so einzurichten,
dafj seine Kundschaft befriedigt werden kann. Nicht
jeder Auftrag, der eingebracht wird, erlaubt eine so

lange Lieferfrist, da^ das Material zugeschnitten be-

zogen werden kann. Jede leistungsfähige Firma wird
sich daher so einrichten, dafj sie für jeden Auftrag
eine möglichst kurze Lieferfrist angeben kann.

Früher war dies allerdings nicht so einfach; man
war mit der Beschaffung derartiger Maschinen auf
das Ausland angewiesen. Die Schweizer-Indusfrie

mufj einander die Hand bieten, und da ist es sehr

zu begrüben, dafj sich nun doch eine Schweizerfirma
auf diesem Gebiet spezialisiert hat und schon seit
Jahren zuverlässige Maschinen baut. So kann endlich
unser Material mit einheimischen Maschinen be-
arbeitet'werden.

Abbildung 2

Die Schweiz ist allerdings zu klein, um ein assor-

tiertes Lager der verschiedenen Maschinen halten zu

können ; es wird aber den Wünschen der Kundschaft,
der Art des Gesteins und den Lokalitäten Rechnung

getragen, und werden sowohl die einfachsten als

auch die modernsten Maschinen mit automatischem
Vorschub gebaut.

Die nachfolgend beschriebenen Maschinen können

zum Schneiden und Schleifen jeder Art Gestein ver-
wendet werden. Das Schneidorgan kann aus einer
Karborundumscheibe massiv oder mit Stahlkern, so-

wie auch mit Diamantblatt sein, welche an dem ein-

gebauten Elektromotor direkt mit dem Flansch ge-
halten werden und leicht auswechselbar sind. Auch

können dickere Scheiben in beliebiger Form zum
Schleifen von Profilen verwendet werden. Der Ma-

schinensupport trägt den Motor, ist mit Handrad seit-

lieh und in der Höhe verstellbar durch eine gut

durchdachte und ausprobierte Einrichtung in jeder

Lage, schräg, wagrecht und horizontal verstellbar.

Der Vorschub wird auf Wunsch für Handbedienung
oder vollautomatisch gebaut. Eine sehr wichtige

Neuerung ist die, dalj sich hier das Schneidorgan
vorwärts bewegt und das Material festliegt; so kann

an Plafî bedeutend gespart werden, denn wo der

Tisch sich bewegt, wird immer das Doppelte der

Schnittlänge benötigt.
Besonders zu beachten ist, dafj bei diesen Ma-

schinen im Vor- und Rückgang gearbeitet werdei

kann, der Motorensupport wird einfach auf diejenige
Seite geschoben, wo in jedem einzelnen Fall das

Arbeitsstück liegt. Die Normalausführung ist bis 60 cm

Blatt berechnet, kann jedoch in jeder beliebigen
Gröfye gebaut werden.

Damit der zu bedienende Arbeiter genügend ge-

schürt ist, wird die obere Hälfte der Schleifscheibe

mit einer Schu^haube bedeckt, welche zugleich die

Wasserzufuhr aufnimmt.

Abbildung 3
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I^ls5cliinen ium 5àià, 5cklo!ten

uncl poliewn von jeà ^>1 boztein.

Ois Iisutigsn wictzcksttlictisn Vsctisltnizzs ^wingsn
ctsn Oszctisttzmsnn immsc mstic, zicli zo sin^uciclitsn,
ctsh zsins Kunctzctistt kstnsctigt wscctsn lcsnn, dcliclnt

^sctsc /^uttcsg, ctsc singstzcsctit wicct, sclsulst sins zo

Isnzs I.istsi'ti'izt, cts^ ctsz t^lstscisl ?uzszctinittsn Iss-

?ogsn wscctsn lcsnn. tscts Isiztungztslnigs t-irms wicct

zicli ctstisc so sincictitsn, ctsk; zis tüc jsctsn ^uttcsz
sins möglictnzt Icuris I-isteckrizt sngstzsn Icsnn>

t-cülisc wsr ctisz sllscctingz nictit zo sintscli; msn
wsc mit ctsc öszclisttung ctscsctigsi- k^Iszctiinsn sus

ctsz ^uzlsnct snzswiszsn. Ois ^ctiwsi/sc-Inctuztcis
mut; sinsnctsr clis ttsnct tzistsn, uncl cts izt sz zstic

2!u kszi'ühsn, ctsh zicti nun ctocti sins Hctnwsi-si-tir-ms

sut ctiszsm Ostzist zpsàlizisct tist unct zctnon zsit
tsticsn ^uvsclszzigs t^Iszctiinsn tzsut. ^o lcsnn snctlicti

unzsc I^IstscisI mit sintisimizctisn l^Iszctiinsn ks-
sxlssitst^wsi'ctsn.

^kkilctung 2

Ois 5ctiwsà izt sllsrctingz ?u !<Isin, um sin szzsc-

tisctsz i.sgsc ctsc vsczctiisctsnsn I^Iszctiinsn Insltsn

Iconnsn! sz wirct stssc cisn Wünzctisn ctsc Kunctzctisti,
ctsc ^ct ctsz (Osztsinz unct ctsn I.olcslitstsn I^sclinung

gstcsgsn, unct wscctsn zowotil ctis sintsctiztsn slz

sucti ctis moctscnztsn t^Iszcliinsn mit sutomstizctnsm
Voczctiutz zslssut.

Ois nsctitolgsnct Isszctii'islIsnsn I^Iszctiinsn Iconnsn

^um Zctinsictsn unct 5ctilsitsn jsctsi- ^ct Osztsin vsc-
wsnctst wscctsn. Osz Hctnnsictocgsn Icsnn suz sinsc
Ksclsoi'unclumzctisitzs mszziv octsc mit ^tstnllcenn, zs-
wis sucti mit Oismsntislstt zsin, wslctns sn ctsm sin-

gslssutsn ^Islctcomotoc cticslct mit ctsm l^Isnzctn gs-
tisltsn wscctsn unct Isictnt suzwsctizsllssc zinct. /^uct>

Iconnsn cticlcsns 5cksiksn in lsslistsizsc I^onm ^um
Hctnlsitsn von t^cotilsn vscwsnctst wscctsn. Osc I^Is-

zcliinsnzuppoi't tcsgt cisn I^Iotoc, izt mit I-îsnctrsct zsit-

licti unct in ctsn I^Iötis vscztslllzsc cturcti sins gui
ctucctictsctits unct suzpcokiscts ^incictitung in jsctsi

I.SJS, zcticsg, wsgcsctit unct tioci^ontsl vscztslllzZc

Osc Voczctiut? wicct sut Wunzcti tüc t-tsncttzsctisnunz
octsc voüsutomstizcii gstusut. ^ins zstic wictitigs
I^tsusrung izt ctis, ctslz zicti tiisc ctsz 5ctinsictocgZn
vorwsctz tzswsgt unct ctsz t^lstscisl tszttisgt i zo Icsnn

sn ?Ish Izsctsutsnct gszpsct wscctsn, cisnn wo ctsl

lizcln zicti tsswsgt, wirct immsc ctsz Ooppslts cts?

5ct>nitt!sngs tzEnötizt.
kszonctscz Ziu tzssclitsn izt, ctsk; tzsi ctiszsn Ivlz-

zctiinsn im Vor- unct küclcgsng gssclssitst wsccts>

Icsnn, ctsc I^totocsnzuppoct wicct sintscti sut ctis^snigs

Zsits gszctiolssn, wo in jsctsm sinislnsn t^sll cts5

^ctzsitzztüclc lisgt. Ois I^ocmslsuztülnrung izt Isiz 60 cm

ölstt Isscsctinst, Icsnn jsctocli in jsctsc tzslislzigsn
(Ocölzs gstssut wscctsn,

Osmit ctsr z^u tzsclisnsncts Actzsitsc gsnügsnct gs-

zcliüt;t izt, wicct ctis otsscs ttsltts ctsc 5ctilsitzct>sil?ê

mit sinsc 5ctiut)tisulss Issctsclct, wslctis ^uglsictn ctis

Wszzsr^utulic sutnimmt.

Hkbüciung 3
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Der eingebaute Elektromotor läuft auf Wälzlagern
(Walzenlagern), was eine Abnützung der Welle aus-
schlieft.

Die Zufuhr des Materials hängt von der Härte
des Gesteins ab und ist diese deshalb regulierbar
angeordnet. Erfahrungen haben ergeben, daß mit
Diamantblättern zirka das Zehnfache geleistet wird
wie mit Karborundumscheiben, doch sind Diamant-
blätter im Preis bedeutend teurer, und können bei
Granit nur mit Vorsicht verwendet werden.

Mit diesen Maschinen kann nicht hur gefräst, son-
dem auch geschliffen und mit entsprechenden Schei-
ben auch poliert werden.

Selbstredend kann auch Holz, Blei, Zink, Allu-
minium, Messing, Kupfer, Eternit etc. zur Bearbeitung
gelangen und müssen zu diesem Zweck nur die
passenden Scheiben verwendet werden.

Als ausgesprochene Schleifmaschinen seien fol-
gende Typen erwähnt:

1. Wandschleifmaschine, die an der Wand befestigt,
je nach Wunsch mit oder ohne Spindel in der Höhe
verstellbar, wird von 1,70 bis 2,30 m gebaut, mit
eingebautem Elektromotor, und Getriebe riemenlos,
in speziellen Fällen wird dieser Polierarm auch kom-
biniert zum Schleifen und zum Bohren gebaut.

Zum Schleifen von Böden (Terrazzo, Mosaik etc.)
wrd eine Spezialmaschine herausgegeben. Diese

iesitjt eigebauten Elektromotor, auf einem in jeder
Achtung schiebbaren Wagen monfiert, die Schleif-

spindel in der Höhe mit Handrad beliebig verstellbar.
Besonders empfehlenswert ist die kleine Hand-

Schleifmaschine, welche durch biegsame Welle und
Getriebe von hängendem oder stehendem Motor
getrieben werden kann und besonders dort gut ge-
eignet ist, wo das Material an Ort und Stelle, event,
in Werkstatt oder im Bau bearbeitet werden soll.

Die beiden leßtern Maschinen können auch kom-
biniert geliefert werden, indem die biegsame Welle
der kleinen Handschleifmaschine am Motor der Boden-
Schleifmaschine angeschlossen wird.

Zum Schleifen von Glas (Spiegel oder Auto-
Scheiben) werden Flachschleifmaschinen einzeln oder
in jeden beliebigen Gruppen mit Transmission, Vor-
gelege oder mit eingebautem Elektromotor gebaut.

Um mit den Neuerungen der Zeit Schritt zu halten,
werden diese Maschinen ausschließlich mit Kugellager
oder wo angebracht mit Walzenlager ausgeführt, was
deren Qualität noch erhöht.

Unser Motto soll heißen: Berücksichtigt die Schwei-
zerindustrie.

Auskunft über Bezugsquelle erteilt die Redaktion.

Schweizerholz für's Schweizerheim.

Inmitten der heute herrschenden Krise ist es unsere
vaterländische Pflicht, Rohstoffe und Fabrikate, die
wir bisher importierten, wenn möglich aus dem
eigenen Lande zu beziehen und mit eigener Ar-
beit herzustellen. Die technische Entwicklung, die
das schweizerische Holz auf zahlreichen Gebieten

Abbildung 5

Abbildung 6Abbildung 4
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Osr singsksuis klslciromoior lsuii sui Wsl^lsgsrn
^sl^snlsgsrn), ws3 sins ^knüizung clsr Wslls su3-
zcklislzi.

Ois /uiukr cls3 Klsisrià ksngi von clsr KIsris
cls3 Os3isin3 sk uncl i3i clis3s cls3kslk rsgulisrksr
zngsorcinsi. kriskrungsn ksksn srgsksn, clsh mii
Dismsniklsiisrn ?irlcs cls3 ^skniscks gslsi3tsi wircl

à mii Xsrkorunclum3cksiksn, clock 3incl Oismsni-
klsiisr im ?rsi3 ksclsuisncl isursr, uncl können ksi
Orsnii nur mit Vor3icki vsrwsnclsi wsrclsn.

IM clis3sn K^Is3ckinsn lcsnn nicki nur gsirs3i, son-
clsrn suck gs3ckliiisn uncl mit sni3prscksnclsn 5cksi-
izsn suck polisri wsrclsn.

5slk3irscisncl lcsnn suck klol^, VIsi, ^inlc, ^llu-
minium, kvlszzing, Xupisr, kisrnii à. ?ur Lssrksiiung
gslsngsn uncl MÜ35SN ?u clis3sm ^wsclc nur clis

pszzsnclsn ^cksiksn vsrwsnclsi wsrclsn.
/^5 su3gs3procksns 5cklsiims3ckinsn zsisn iol-

gsncls I^psn srwskni:
1 Wsnc>3ck>siims3ckins, clis sn clsr Wsncl Ksis3iigi,

js nsck Wunzck mit oksr okns Zpinclsl in clsr klöks
vsrztsllksr, wirci von 1,70 kiz 2,30 m gsksui, mil
singsksuism klslciromotor, uncl Osirisks rismsnlo3,
in 5ps?isllsn l^sllsn wircl clis3sr?olisrsrm suck l<om-

iiinisri )rum ^cklsiisn uncl -um öokrsn gsksui.
^um Zcklsiisn von Loclsn (Isrrsi!?o, I^lo3silc sic.)

«rcl sins 3ps?islmszckins ksrsu3gsgsksn. Ois3s

ts3iizi sigsksuisn klslciromoior, sui sinsm in jsclsr
kickiung sckiskksrsn Wsgsn moniisri, clis ^cklsii-
Pinclsl in clsr klöks mil klsnclrsci ksliskig vsrzisllksr.

Ks3oncisr3 smpisklsn3weri izi clis tclsins KIsnci-

!cklsiims3ckins, wslcks clurck Kisg3sms Wslls uncl

Osirisks von ksngsnclsm ocisr 3isksnclsm I^loior
gsirisksn wsrclsn lcsnn uncl Ks3oncisr3 ciori gui gs-
eignsi i3i, wo cis3 I^Isisrisl sn Ori uncl Tislls, svsni.
in Wsrlc3isii oclsr im ösu kssrksiisi wsrclsn 3ol>.

Ois ksiclsn Istzisrn I^1s3ckinsn lcönnsn suck Icom-
lzinisri gslisisri wsrclsn, inclsm clis Kisg3sms Wslls
clsr Iclsinsn KIsncl3cklsiims3ckins sm I^loior clsr öoclsn-
!clnlsiims3ckins sngs3cklo33sn wircl.

lium ^cklsiisn von <Ols3 (5pisgsl oclsr Auio-
3cksiksn) wsrclsn ^Isck3cklsiims3ckinsn sinisln oclsr
in jsclsn ksliskigsn Sruppsn mii Irsn3mi33ion, Vor-
gslsgs oclsr mii singsksuism klslciromoior gsksui.

Om mii clsn KIsusrungsn clsr ^sii 5ckriti z^u kslisn,
wsrclsn clis3s I^ls3ckinsn su33cklisk;lick mii Xugsllsgsr
oclsr wo sngskrscki mii Wsl^snlsgsr su3gsiükri, ws3
clsrsn (Ousliisi nock srköki,

On3sr k/1oiio 3oll ksilzsn! ösrücl<3ickiigi clis ^ckwsi-
^srinclu3iris.

^u3l<unii üksr Ks?ug3guslls srisili clis ksclslciion.

Zàeiielkoli iiir'z Zck^eiierkeim.

lnmiiisn clsr ksuis ksrr3cksnclsn Xri3S i3i S3 un3srs
vsisrlsncli3cks l^ilicki, l?ok3ioiis uncl k^skrilcsis, clis
wir ki3ksr imporiisrisn, wsnn möglick su3 clsm
sigsnsn ksncls ?u ksz:isksn uncl mii sigsnsr ^r-
ksii Ksr^u3isllsn. Ois isckni3cks kniwiclclung, clis
cls3 3ckwsi^sri3cks klol? sui ?sklrsicksn (Oskisisn

/^kkiiliurig 5

/VKKÜciung à
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